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Gebietsstand

Dre Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das ftühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990;
sre schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin0st beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommem, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden X = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

i

m
w
FH
GH
H

insgesamt
männlich
weiblich '
Fachhochschule
Gesamthochschule
Hochschule

PH=
TH=
TU=
ll =
VerurFH =

Pädagogische Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universität
Universität
Verualtungsfachhochschule
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Vorbemerkung

Das veränderte Bildungsverhalten im Lebenszyklus von immer breiter werdenden Kreisen
der Bevölkerung führt zu einer zunehmenden Bedeutung der Erwachsenenbildung. ln die-
sem Zusammenhang ist es von besonderem lnteresse, inwieweit das Weiterbildungsange-
bot der Hochschulen in Form des Gaststudiums wahrgenommen wird. Das Gaststudium
Uetet einerseits die Möglichkeit, an einzelnen Lehrveranstaltungen teilzunehmen, ohne ei-
nen Hochschulabschluß anzustreben. Andererseits bindet es in gewissem Ausmaß Lehr-
kapazität der Hochschulen. Für die Bildungs- und Finanzplanung von Bund und Ländern
(2.B. Hochschulentwicklungs-, Personalplanung, Planung des Hochschulbaus) ist es daher
unerläßlich, die Entwicklung der Studentenzahlen einschließlich der Gasthörer einerseits
und des Leistungsspektrums der Hochschulen andererseits vollständig und differenziert zu
erfassen.

Aus diesen Gründen wurde im Rahmen der Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes
(Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG)
vom 2. November 1990 (BGBI. 1S.2414) mit Wirkung ab 1. Juni 1992) die Erhebung der
Gasthörer erstmals gesetzlich verankert. Neben der Zahl öer Gasthörer können Angaben
über deren Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit sowie über die besuchte Hochschule
und die gewählten Fachrichtungen gewonnen werden. Die Erhebung basiert auf Meldungen
der Hochschulverwaltungen. Sie wurde zunächst semesterureise durchgeführt. Durch das
Gesetz zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzes (Statistikänderungsgesetz -
StatAndG) vom 2. März 1994 (BGBI. I S. 384)) wurde die Erhebung der Gasthörer ab 1994
auf das Wintersemester beschränkt.

Die tiefgegliederten Ergebnisse der Gasthörerstatistik werden ab dem Wintersemester
1996i97 als Fachserie veröffentlicht. Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen ent-
hält der Abschnrtt ,,Erläuterungen" (S. 6 - 7).

Für die zurückliegenden Berichtszeiträume ab Wintersemester 1992/93 liegen Arbeitsunter-
lagen vor, die dtrekt beim Statistischen Bundesamt, Vll C,65180 Wiesbaden, angefordert
werden können. Erne ausführliche Darstellung und Kommentierung der Eckzahlen der
Gasthörerstatistiken für den Zeitraum Wintersemester 1992/93, Sommersemester 1993
und Wintersemester 1993/94 erfolgte in Heft 1/1996 der Zeitschrift "Wirtschaft und Stati-
stik". Wichtige Eckzahlen werden auch in der Fachserie 11, Reihe 4.1 "Studierende an
Hochschulen" publtziert.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http://www.statistik-bund.de zur Verfügung.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkann-
ten Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft, aus-
gewiesen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der
Wissenschaften und der Künste durch Forschung, Lehre
und Studium und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor,
die die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und
Methoden oder die Fähigkeit zur künstlerischen Gestal-
tung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theo-
logischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen
Studiengängen der Gesamthochschulen setzt die allge-
meine oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitä-
ten und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschu-
len (außer Pädagogischen, Theologischen und Ge-
samthochschulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T. auch
von Kunsthochschulen.

Pädaoooische Hochschulen sind überuviegend wissen-
schaftliche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie beste-
hen nur noch in Baden-Württemberg als selbständige Ein-
richtungen. ln den übrigen Ländern sind sie in Universitä-
ten oder Gesamthochschulen einbezogen und werden bei
diesen nachgewiesen.

Theologische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschu-
len, jedoch nicht die theologischen Fakultä-
ten/Fachbereiche der Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste,
Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschied-
lich; die Aufnahme kann aufgrund von Begabungs-
nachweisen oder Eignungsprüfungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezoge-
ne Ausbildung in Studiengängen für lngenieure und für
andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, So-
zialwesen, Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist
kürzer als an wissenschaftlichen Hochschuien.

Die Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
und die Verwaltunosfachhochschulen werden als getrenn-
te Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe
sind diejenigen venraltungsinternen Fachhochschulen zu-
sammengefaßt, an denen Nachwuchskräfte für den geho-
benen nichttechnischen Dienst des Bundes und der Län-
der ausgebildet werden. Daneben bestehen weiterhin be-
hördeninterne Hochschulen, die anderen Hochschularten
zugeordnet sind.

Gasthörer
Gasthörer sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder
Lehrveranstaltungen, die fachlich sogenannten

"Fachrichtungen' zugeordnet werden. Eine Hochschulzu-
gangsberechtigung ist nicht erforderlich. Ein Fachstudium
mit Abschlußprüfung ist für Gasthörer nicht möglich.

Fachrichtungen
Die von den Gasthörern besuchten Lährveranstaltungen
werden sinngemäß vereinheitlichten Fachrichtungen zu-
geordnet. Mehrere venrvandte Fachrichtungen werden zu
zehn Fächergruppen zusammengefaßt.

Berichtskreis der Hochschulen
Die Hochschulen in Deutschland verteilten sich im Winter-
semester 1997/98 wie folgt auf die einzelnen Hoch-
schularten:

Hochschulart
Winter-

semester
1 997/98

Hochschulen insgesamt

Universitäten

Gesamthochschulen

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne Venivaltungs-
fachhochschulen)

Venrvaltungsfachhochschu len

337

84

7

6

16

46

147

31

Darunter berichteten für die Gasthörerstatistik

Erläuterungen

Hochschulart
Winter-

semester
1 997/98

Hochschulen rnsgesamt .. ......

Universitäten

Gesamthochschulen

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen .

Fachhochschulen (ohne Venivaltungs-
fachhochschulen)

Verwaltungsfachhochschulen ............

233

80

7

5

14

35

89

3
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Hinweis: Dem Rückgang der Gasthörerzahlen im Winter-
semester 1997/98 gegenüber dem Vorjahr liegen im we-
sentlichen zwei Faktoren zugrunde:

ln Baden-Württemberg ist die Zahl der Gasthörer, ins-
besondere an den Universitäten, seit der Einführung
einer Semestergebühr von DM 200,- deutlich rückläu-
fig

Von der Fernuniversität Hagen wurden infolge einer
DV-technischen Umstellung unvollständige Daten ge-
meldet. lnsbesondere fehlen die Angaben zur 2. und 3.
Fachrichtung. lm Vergleich zum Wintersemester
1996/97 ergibt sich dadurch allein bei den Belegungen
durch deutsche Gasthörer ein Rückgang um zusam-
men 7 348.

Aufgrund dieser Sonderentwicklungen sind die Angaben
zu den Gasthörern im Wintersemester 1997/98 nur einge-
schränkt mit den Ergebnissen vorangegangener Erhebun-
gen vergleichbar.
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Belegungen insg6samt
(Fallzahlen)

ersten od6r
einzigGn Fachrichtung 2. Fachrichtung

rns-
9esamt

männ-
lich

weib-.
lich

zu-
samm€n

männ-
lich

weib-
lich

zu-
silmmen

männ-
lich

werb'
lich

zu-
sammen

männ-
lich

Hochschularl

Unrversiulten

Gesamthochschul€n .. . . . ...

Pädagogische Hoctrschulen. .. ... ...

Theologischo Hochscrrulon

Kunsthochschulen ........

Fachhochschulen (ohno
Venraltungs-FH)

Verwallungsfachhochschulen . .. .

lnsgesamt...

Zusammenfassende Übersichten

1 Belegungen (Fälle) von Gasthörem im Wintersem€ster 1997/98 nach Hochschulart€n

Davon in der

lnsgesamt

3. Fachrichtung

502 537

47 35

weib-
hch

23623

12 099

60

670

1 027

1 /tEg

5

3E 973

12 5'.t8

4 631

46

355

632

1 325

2

19 509

't1751

4202

41

3al9

516

1 190

2

't8 041

767

1A
5

16

116

135

1 468

18 892

11 74
u

670

I 026

1 412

5

33 783

17 778

10 804

31

636

82()

1 190

5

31 &4

8 EOE

7 279

I
315

394

1 314

3

18 122

10 0E4

4 465

25

355

832

1 zEO

2

16 651

3 692

273

16

3 566

zil
15

74

210

1 795

142

3

1 759

136

3

1 897

131

13

1 E07

128

't2

1 354

3

20 654

10 59s

6 944

'14

m7

«)5

I 190

3

19 346

512

524

,t04

1 308

11 105

7 468

14

315

395

1 039

a2

10 2

1 2U '.t 229 '.t 225 1 193 1 191 1 192

52ß 3 170 3 266 2324 1 742 1 772

Deutsche

Universitäten

Gesamthochschulen

Pädagogische Hochschulen..............,

Theologisch€ Hochschulen

Kunsthochschulen ..... ....

Fachhochscrrulon (ohn€
Venealtung+FH)

Verwaltungsfachhoch3chulgn ... .. .

Zusamrpn ..

UniversiEten

Gesamthocrrschulen ..........

Pädagogisde Hochschulen..............

Theologischo Hochschulen

Kunsthochschul€n .......................... ..

Fachtrochschulen (ohn€
Verwaltungs-FH)

Zusammen...

22U
11 1ß

55

636

821

1 190

5

36 197

1 279

953

5

u
206

299

277A

Ev2
6 763

9

x7
«N

1 190

3

16 908

.166

516

124

1 214

9 436

4 041

22

339

516

1 190

2

15 546

6.18

424

3

1E

116

90

1«)5

1 000

7E

I

508

33

7

492

45

2

Ausländ€r

1 190 1 190 I 190 1 190 1 190 1 190

5038 30E9 3137 2277 1729 1 738

1m

I
1

3E 90 39 10ß
3 4 2

1 114

s40

3

u
206

2

18

90

18

90

222

2 519

339

E1

35
,IN

2

47 13 u

-t-
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Zusamrnenfassende Übersichten

2 Gasthörer im Wintersemester 1995/96 bis Wintersemester 1997/98 nach Hochschularten, Fächergruppe der 1 Fachrichtung
und Altersgruppen

ws 1997/98

Gegensland der Nachweisung

lnsgesamt

Deutsche

Ausländer

Mannlich

Weiblich

Unrversitäten

Gesamthochschulen

Pädagogrsche Hochschulen

Theologrsche Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Verwaltungsfachhochschulen

Sprach- und Kulturwissenschaften

Sport

Rechts-, Wirtschafrs- und Sozralwissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften,.

Humanmedizln

Vetennärmedizin

Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften ..........

lngenieurwissenschaften ..,..

Kunst, Kunstwtssenschaft

Sonstige Fachrichtungen

Fächergrupp€ der 1. Fachrichtung

+7,6

+7,0

+15,3

+5,4

+10,1

33 735

31 216

2 519

17 470

16 265

Veränderung

zum WS 1996/97

in o/o

4,2

-E,0

-10,4

3r'.1ß

31 710

2 438

18 323

15 825

18 166

13 096

295

571

959

1 056

3

+8,7

+4,E

-15,9

+21,4

+7,9

+23,3

+13,3

+7,3

+1,9

-1,1

+13,6

43,8
+145,9

+5,7

+12,0

+5,9

1E 892

11 744

u
670

1 026

't 364

5

13 331

39E

8237

2 3i:t3

130

11

124

1 026

2 000

a 122

4,3
-14,4

-86,3

-3,3

4,9
+4,6

+66,7

-56
-15,0

-12,9

-9,3

-3,0

+22,2

-17,3

-17,2

-12,0

-2,7

36 741

33 931

2810

19 311

17 4it0

Hochschularten

19 739

13 719

24E

693

1 035

1«)4
3

-9,5

-6,7

12ßO
436

e 2q3

2 609

118

16

61

1 172

2 030

5 943

14 142

.168

I 460

2573

134

I
150

1 239

2273
6 293

Altersgruppen (von .. bis unter. . Jahren)

unter 20 .

20-30 .

3040
40-50

50-s5

55.60

6065 ...

65-70 .... ....
70-75 ...

75-80 .

80 und älter... .

il'l
E 132

7 054

3 985

1 951

2756

3 426

3 552

1 838

58E

325

626

E 467

7104
4 135

1 875

3 239

4't60
3 950

2 116

745

324

+15,7

+4,1

+0,7

+3,8

-3,9

+17,5

+21,4

+11 ,2

+15,1

+26,7

4,3

61S

6 913

6 133

3 569

1 694

3 134

4 584

3 E57

2 060

875

n1

-1 ,1

-1E,4

-13,7

-13,7

-9,7

-3,2

+10,2

-2,4

-2,4

+17,4

-10,2

xx

ws 1995/96 ws 1996/97

Veränderung

zum WS 1995/96

tn o/o

AnzahlAnzahl Anzahl

Durchschnittsalter (anthmetrsches Mittel) 45,1

-9-
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Zusammenfassende Übersichten

3 Gasthörer im Wintersemester 1997/9E in den 20 am stärksten besetzlen Fachrichtungen (Belegungen)

Studienfach

Männlich

3 715
2 3t5
1 644
r oEo
1 010

c06
735
6E5
452
570
473
170
/t69
461
391
379
3lE
312
239
221

2 569
176ß
1 721
I 3'tt
1 009

961
957
602
570
499
.lEO
179
157
436
4«t
35it
310
N
26E
fr2

15 936

1E 953

lnsgesemt

5 4El
4 213
4 106
20/1
2 003
1 967
1 579
1 211
1 193

9€O
949
930
915
EEz
E5E
7E6
610
553
54E
53,1

32352

3E 973

c5,2

100,0

E1,1

100,0

ß,0
100,0

3 144
2 33t
1 617
'r 031

966
7C9
662
492
595
536
u4
3t9
453
453
372
31t
331
2E9
224
1C7

15 932

16712

252C
I 5.t3
1ü2

9E6
913
919
919
703
531
494
,t63
370
112
410
/tl0
32
ß5
273
259
217

14 709

17 1C5

4 9C7
4 145
10m
r 950
1§A
1 EE5
I t149
I 199
1 135
u7
916
E5€
E25
EM
6EE
71E
571
5r3
521
152

85,1

100,0

e41

1@,0

C3,1 x

Ausländer

I 116

1 304

1 227

1 464

191
68
E6
91

525
c2

130
45
5E
t3
33
71
90
62

170
6E
36
/t0
27
E2

227a

2776

c5,3

100,0

2,8
15,2
2,7

22,6
6,5
2,9
2.6
2,7
2,7
0,3
1,2
7,1
3,1
1,9
1,6
2,1
3,1
0,7
0,6
1,0

ß,a
1@,0

81,9

1@,0

Wrrtschan§.fl ss€nschallen .

Gcachrclte
AllgGrnGiner Zugang (Fachrichturs nlchl b€stimmbar),...
Ungekläru UnbGkanril.. ., ..
Philosophlc
Rechtswi$cruchan.. .... ... . .

Infurmatik
Germanistik/Dculsch .

Malhematik
Psychologi€.
Sozialwissenschanen ....
Elekuotechnik
Evangelische Th€ol€ie, - Relirionslehre... . ......
Katholisch€ Theologi€, - Religionslehre..........
Kunst, Kußtwi$enschafl allgemein .. .. .. ....,
Spractr und Kui[rMbsenschallen allgemein.
Pol itil$bsenschali.n.
Eziehungswi3senrtallen ...
Aul3erBuropäische Sprach- und KultuMissenschallen .. .. ..-...
Musik, Musikwiss€nschall. ..

Zusammen

Männliche Gasthörer insgosamt

AllgGrEinar Zug6ng (Fachrichtrng nhht bcstimmbar)

GcrnanistildDcrjtsch.... .. .

PsycholooL...
UngckläruUnbckannt .. ...
Philo3ophic
Kunsl, Kunstwßs€nschall allg€rnoin...........
Ea ietungsfliss€nschallan . . . . . . . . .

l(alholisch€ TtEologic, - Religionslehre
EvangBliscrE Thcologb, - Rdigionslehrc
Spr*l}. urld Kulbrwisscnschallcn dlg6rncin.....
Sozialwi$cnschaltrn.. ..........

Sondcrpädagogik....
Romanistik...
Musik, MGil$issenlahaft...............
Sport, Sportwbsenschalt......
SozialwBan.........
A/l}cr€uopäische SpractF und KulürrwissGßchaflen..............

Zusammen

Weiblich€ Gasthörer ißgesalnt

Wrtlchafbivislcßchalten
Alg€rrino. Zug6ng (Fachrichtung nicht b$timmbar)...........
Geschidü......

G€dr€nistik/Dartlch... .....
Philolophi...........
P3ychologh....
RachEwiss6nscrialt... .....
Kunst, Kunsürbrcnschei allgcrnGin........
Kaholischc Thcologkt, - RcligionslehE...
EvangdischG Th.ologi., - Ralilionslohr€........
Soziahxh!.nschalton.
lnbrt'Etik
Eziohungswiss€nscüafirn. .. .... ............
SpracF und KulhJlvisscnscia'lten allgenrein.....
MahGmatik..
Sondcrpädagpgik...
RomanEtik......
PolitihrFs.n!.fie1bn......
Mu3ik, Musililisscrcdralt

Zusamm€n

13,E
11 ,5
11,1
5,1
1,1
5,2
1,0
3,3
3,1
2,6
2,5
2,1
2,3
2,3
1,9
2,0
1,4
1,1
1,1
1,2

17,C
2,1
3,1
3,3

1e ,9
3,0
1,7
1,0
2,1
0,5
1,2
2,7
3,2
2,2
6,1
2,1
1,3
1,1
1,0
3,0

1

2
3
1
5
6
7
a
9
10
11

12
13
11
ls
16
17
1E

19
n

1

2
3
I
5
6
7
t
I
10
11
12
13
11
15
16
17
1E

19
m

I
2
3
1
5
6
7
E

I
r0
11

12
13
11
15
r6
17
1E

19
n

271
47
27
49
14
17
73

193
57
34
29
81
t6

E
t9
6l
17
23
t3
37

c,6 1

1,9 2
c,2 3
5,1 1
5,0 5
1,0 6
3,7 7
3,1 10
3,3 E
2,8 9
2,1 13
2,3 11
2,3 11

2,3 11

2,0 15
1,9 17
1,7 16
1,6 lE
1,2 19
1,1 21

11
223

39
332
96
12
3E
39
39

5
17

109
45
2A
23
31
45
11

I
t5

I
2
9
I
4
7
12
9
9

35
19
3
5
r5
16
t3
5

21
31
22

2
fi
7
5
1

I
1
15
11
m
IE
10
6
13
3
't1
17
16
19
E

18,4
12,5
8,6
5,5
5,2
1,2
3,5
2,6
3,2
2,9
2,1
2,1
2,4
2,1
2,0
1,7
1,C

1,5
1,2
1,O

11,5
c,8
9,6
5,6
5,2
5,3
5,3
1,1
3,O
2,C
2,6
2,1
2,1
2,3
2,3
1,C

1,5
1,6
1,5
1,1

1

a
13
7
9

1E
1
2
6
't 'r

12
3

20
30
16
5

1E
11
22
10

20,7
3,6
2,1
3,7
3,4
1,3
5,6

11,C
1,1
2,6
2,2
6,2
1,2
0,6
1,5
1,7
1,3
1,C
1,0
2,C

x '17 04E

x 20 02O

Weiblich

x

x

x

13,6
9,3
9,1
7,0
5,3
5,1
5,0
1,2
3,0
2,G
2,5
2,5
2,1
2,3
2,3
1,9
1,6
1,5
1,1
1,1

11,1
10,e
10,5
5,2
5,1
5,0
1,1
3,2
3,1
2,5
2,1
2,1
2,3
2,3
2,2
2,O
1,6
1,1
1,1
1,1

x

1

3
2
1
7
5
5
6
9
10
11
15
12
13
13
16
1E

17
19
n

x

x

Ix

x x

I
2
3
1
6
5
7
E
I
10
11

12
13
11
16
15
17
19
1t
m

x

x

lnsgesarnt Oeutsche

Rang-
foloe Anzahl olo

Rang-

foloe Anzahl
Rang-
folge Anzahl

Gasthorer insgEsamt

- l0-

30 07E

36 197 1@,0 x

Rechtswiss€nschall

UmeEärU Unbckannt...........

x
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Tabellen in ausführlicher Gliederung



Land

Hochschule

Bad€n-Württemberg

Freiburg r Br.
Hedalberg
Hohenheim
Karlsruh€...
Konstanz...
Mannheim.
Stuttgart....
Tübingen .

Ulm
Priv wiss H Bieröronnon

Bayem

B6rlin

Augsburg......
Bamberg... .

Bayreuth
Eicfistätt, Kath U .................... ..

Erlangen-NümbeQ . ... ....
München, U......... .

München, TU . ... ... . ... ....... .

München, U d€r Bundeswehr ...
Münch€n, H filr Politik
Passau .......
Rogensburg
Wüzburg

Berlin, FU 
I

Berlin, TU ......................... . .......1
Bertin, Humboldt-U ................... . ... ............ I

IBrandenburg . ... ..............1
I

Cottbus, Brandenburgisch€ TU 
I

Frankturt (Odor), Euopa-U Viadrina 
IPotsdam ..... ...... . I

Bremen...,,... 
.... .. .lBmrnen..... 

IHamburc 
|

Hamburs, u....................... I
Hamburg-Haöurg, TU ................... I
Hamburg, U der Bundesrvehr.......... I
Hamburg, H lür Wirtschaft und eomif .......... 

IHessen.............. 
I

Oarmstadt, TH I
Frankturt a. M. ...................... IGießen.............. ................. I
Marburg I
Ocstsictr-Winkel, European I

Business Scfrool (Priv. H) I

1 Gasthörer rm Winters€m€sler 1997/98 nach Hochschularlen, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

vNat
nach

1 604 E96

70
215

13
25
32

235
205

71
28

2

124
't 13
45
77

41E
1 894

400
11
14
69
7A

N

6E
,lE
n
45

245
949
117

10
10
31
33

140

243
181
200

45

7
27
11

24

24

173

105

Universitäten

708 1 554

54
197

6
1E
39

153
189
4

3
1

56
65
19
32

173
945
253

1

1
3E
43

156

122
103
42
50

409
1 796

379
E

13
56
53

111

123
1?2
122

221
172
195

32

32

179

175

72

16
35
21

56

56

u1

«m
1

I
I

673

92
282

I
27
64

241
348

96
5
3

1 270 185

50

18
,|

3
10
7
E
3

:
395

2
10
3

27
I

96
21

3
1

13
73

1E5

36

22
I
5

10

7
35

1

4

61
15
I

130

1

't2

g

n
19
15

E

6

2

6

6

n
20

13

't1

12

11

107

22
14

3

,;

11
I

17

1 164 137 146 62

5
6
1

1

m
10

1

82

I
61

sonstrge
Fäch€r-

grupp€n')

11

1 463
271

2

11
28
I
2
3

60
11
,:

124
396

18
4
61

3El
360
116
ß

3

124
412

19
43
71

3EE
394
119

31
3

;
88

2

3 537 1 752 1 7E5 3 142

;
4

1

'ti
I

13

37

7
15
42
30

2724
21

4
fr

r:il
2E
n
17

16

1 77174

624 257 387 sEE

11

10

1

t;
5E

2U

321

102
27

112

11

3
22
10

42

42

275

266

I

4

4

41

39

3

3

2

;
I

35
52
,:

7
7
3
I

37
42
43
I

14
3
E

3

128

n
53
55

30

6
21

3

92
91
40
57

331
283-

4

72

I
a2

1

1N
59
70

127
1n

7E
76

E2

1E
43
21

56

56

3!i2

340
1

10
1

891

%
319
165
1Tt

37

11
16
10

2

:
2

2

1

1

15

15
1

7 ;
1

3
1

410 .lEl 16 545 109

117
243
a2

103

75 27 94 41

102
190
87

101

229
319
147
1n

't'l
't2
17

1

') Sport Humanmedizin, Votorinäryn€dizin, Agrar, Forst- und Emährungswissenschaften sorrie sonstig€ Fachrichtungen.

lns-
gesamt männllch weibhch Deut-

sche
Aus-

länder

und
Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Fac

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genreuf-
wrssen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wiss€n-
schaft

-t2-

1

i



Land

Hochschule

Mecklenburg-Vorpommem

Grerfswald
Rostock

Nledersachsen

Braunschweig,TU ,...
Clausthal, TU
GÖttrngen
Hannover, U
Hannover, Tierärztlche H
Hrldesheim .. . .,,
Lüneburg
Oldenburg
Osnabrück
Vechta .

Nordrhein-Westfalen

Aachen
Brelefeld
Bochum
Bonn
Dortmund
Düsseldorf
Koln, U
Köln, Deutsche Sporthochschule
Münster
Witten-Herdecke, Priv Wiss H ..

Rheinland-Pfalz

Katserslautem
Koblenz-Landau
Marnz
Speyer, H für Verwaltungswiss
Trier...
Vallendar, Priv Wrss. H für

Untemehmensführung Koblenz

Saarland

Saarbnicken, U des Saadandes ...

Sachsen

Chemnrtr, TU
Dresden, TU
Frerberg, Bergakademre, TU .. ...,.
Lerpzig
Handelshochschule Leipzig (Priv H)

Sachsen-Anhalt

Halle
Magdeburg

1 Gasthörer rm Wrntersemester 1997/98 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

vNar

sonstlge
Fächer-

87

2E
59

32

12
n

1 922 855

Universitäten

55 75

16 24
39 51

1 067 1 853

81
2

46
359

6
122
29

205
205

12

315
534
179
275
114
172
416

28
1 272

7

606
821
46E
56€
216
314
E40

71
2'.178

'tl

24
128
212

1

195

28

190

182
12
95

647
E

189
41

371
354

23

614
822
ß7
569
223
335
862

93
2215

11

101
10
49

288
2

67
12

166
149

11

299
286
30E
ß4
109
163
446
65

943
4

242
1

165

u
1il

1g

119

6
22
19
70

2

277

204
73

47

12
35

1 321

121

60
432

112
2E

ß7
257

14

422
52

324
450
173
333
591

1

147
295

17
2

12
76

N
4

35

38
7

EE
60
10

101

2;
1

185

131

11

5
24

15
4

25
42

5

165

26
3

10
1

17

3

112

4
60

8
10

14
12
4

2 985

33
753

3
19

3
2

16
93

2062
1

12 13

1e2

4

4

52

16
6

n

16

I
8

114

4

4

3

4
I

3
10

1

2

09

E

1

3
31

174
11

92
616

8
142
u

361
352

23

17
4

14
%

2
5

n
17

2S
7

21
3ti
12

48

6 231 2 919 3312 6 094 137 2459 32ß 179 117

7
7

10
2

8
,|

19

66

4',|
,|

I;
21
22
22

1 105

1 131 543 588 956 24

5
10

I

23

24

14
20
27

24

105
I

717

304

45
189
400

2
320

24
77

48
205
4il

2
360

2;
35

I

v
54

54

175

3
16
54

40

a2

12

12

28

E
3

13
4

'10

10
10
87

2
14

E5 23 67

62

u4

w
319

190

2@

13
6

5
154

2

649

525
124

332

332

n1

11

235

235

171

15
20

136

159

19
140

't6

16

25

2
6
5

'1

13

3

12

3

18

4
I

62

u
34

45

2
6

13
18
4

35

6
29

2

2

2

6

19
48
24

224
4

926

7m
197

45
24

211
6

916

724
192

6

u

3

3 710

4

697
136

5
5

.) Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften sowie sonstige Fachrichtungen

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultw-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schafren

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaftan

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-
wssen-
schall

- t3 -



1 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1, Fachrichtung

ANAf
nach

Land

Hochschule

Universitäten

329 474 472 ß615 2EA

20

31
1n

2 685
153
35

128

18

18

5 938

«)
4

5776
3

22
103

2

2

2

1 271

2
4

12ß

sonsttge
Fächer-

gruppen')

41

13
2E

5 853

6

6

2

Schleswig-Holstein . . ......

Flensburg, Bildungswissenschaftl. H .

Kiel

Thunngen

Erturt, H (PH)
llmenau. TU ..

Jena ......
Weimar, Bauhaus-U .......

Hessen

Kassel

Nordrh€rn-Westfalen

Duisburg, U (GH) .....................
E*sen,U(GH) . ..
Hagen, Femuniversität (GH) ........
Pad€rbom,U(GH)....
Sieg€n, U (GH). .

Wupportral, U (GH). ....

G€samthochscfiulen zusamrnen

Bad€n-W0rttembcrg

H€idelb€rg
Karlsruhe......
LuörrigsbuO
Scfnfläbiscfi Gmünd .........
Weingarbn

Pädagogisch€ Hochs€rrulon zusamm€n ...

Baden-Würnembeig

H€idelberg, H für jüdische Studien

Bayem

UniveEitäten zusammsn 18 8S2 8 808

n
trt

364
155

10 645
n4

7A
247

10 084 17 778

Cresamlhochschulen

24 53

21 5i:!

345
150

g7u
2o2
76

244

Pädagooischo Hochschulen

92531

34
135

13

1 114 I 354 1 524

141

141

'10

61
411

25

3
22

25

5
1

13
6

937

29

x7E37
249

70
537

171

61
10
72
28

171
71

E78
't25
44

152

3

29

133
E4

767
79
32
95

6

4'.|
288 396

6€ 105 161 3

3

1

47

12

6
3

:

1E

5
24
19

E5

2E
2

46
9

38

20

8
10

867

5

10

4353E
591

48 72
927 1

2
4
2

357

n 2

2

11 691 7 2* 4 141 10 751 940 3 161 416 56 849

296
5

535
4
5
4

E55

19
5

911
2

4
3

403
3
2
,|

418

32
10

33

o

2
E

11 744 7 279 4 465 10 E04 940 3'181 5 956 1 273 61

3

64

42
n

2

34

3
2
7
3

19

34

32

32

20E

35
154

19

131

99
2E

1

3
2
6
3

17

15
79
11

1

19
6

3
2
7
2

11

n
3
1

1
3
s

n

32

32

N
35

't54
19

131

99
2E

4

3

131

99
26
4

237

2

2

2

;
6

I fr31
2

3

Thaolooiscfie l.tocfischulen

1319302

1319«)2

105 103 182 m

6

7

Hesson

Frankfurt a. M. (rk) ..

Fulda (d<).......
Oberursol (6v)

20
75

E

67

57
E
2

') Sport, Humanrncdizin, V€brinärm€dizin, Agrar-, Forst- und Emährungswiss€nschallen souri€ sonstig€ Fachrichtungen

lns-
gesaml männhch weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

und
Kultur-
wissen-
schaften

Mathe-
mahk,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schafl

-14-

Rechls-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
scheften



'l Gasthorer rm Wintersemester 1997/98 nach Hochschularlen, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

ANAI
nach

Land

Hochschule

Theologische Hochschulen

1ß 64 127 2lzs

sonstrge
Fächer-

gruppen')

Nordrhern-Westfalen

Bethel (ev)
Munster (rk)
Wuppertal (ev)

Rhernland-Pfalz

Tner (rk)
Vallendar (rk) ..

Sachsen-Anhalt

Friedensau, H der Siebentage
Adventrsten

Thüringen

Erfurt(rk) .. ....

Theologische Hochschulen zusammen

Baden-Württemberg

Freiburg i Br. H für Musik
Herdelberg-Mannheim, H für Mustk
Karlsruhe, Akademie der

Brldenden Künste .

Kadsruhe, H für Gestaltung
Karlsruhe, H für Musik
Stuttgart, Akademre der Bildenden

Kunste

Bayern

Munchen, H für Femsehen und Film
München, H für Musik
Numberg, Akademie der

Bildenden Künste ...
Wuzbuß, H für Mustk .. ....

Berlin

Berlin, H der Künste
Bertn, Kunsthochschule ..,.....
Berhn, H für Musik ..-....
Berlin. H für Schauspielkunst ..

Brandenburg

Potsdam-Babelsberg, H für Ftlm
und Femsehen

Bremen

Bremen, H für Künste

7

7 I

315 355 636 v
Kunsthochschulen

91 36 55 44

10 11

6

19
7

103

I
1

il

97

49
4E

65

10
6

49

60

32
28

18
6

103

155

79
76

2

2

I

1

i
19

7
103

157

81
76

3

3

10

10

670

157

81
76

3

3

10

10

670

2

2

2

2

3

3

47 91

7
6

18
13

6
I
5

E
7

2
6
4

o

4
80

3
4

30

26
3

3
66

119

84
18
14
3

2
47

99

75
11
10
3

15

12
7E

7

6

12

12

11

11

3
1

12

1E

41

24

219

18
13

I
10
17

23
112

106
17
13
4

I
10
't7

7
4

13

139 17E

24

219 EO

2
33

50

35
10
4
I

23
112

4
80

149

110
21
14
4

16

11
34

15
94 18

14

E

7 140

I 4

4

16

16

11

11

16

11

11

I

4

4

7

7

.) Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaflen sowie sonstige Fachrichtungen.

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schafren

Fac

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genreur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

- 15 -

1



1 GasthÖrer im Wintersemester 1997/98 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

Land

Hochschule

Hamburg

Harnburg, H für Musik und Theater

Hessen

Frankfurt a. M., H fiir Bildende Künste ....-...
Frankfurt a. M., H filr Musik und

Oarstellende Kunst....
Offenbach, H ftir G€staltung

Mecklenburg-Vorpomm€m

Rostock, H für Musik und Theater

Ni€dersachsen

Braunsclnfleig, H für Bildende Künste ... .....
Hannover, H ftlr Musik und Th€ater ...........

Nordrhein-Westfalen

Detmold, H tür Musik........
Oüsseldorf, Kunstakademio..
Essen, Folhrang-Hocfrschule .............
Köln, H für Musik

Saarland

Saarbrücken, H des Saarlandes
für Musik und Thoater..... ......

Saaörtlcken, H dsr Bildenden Künste . .....

Sachsen

Dresden, H fiir Bild6nd6 Künste . ..... . ......
Dresden, H Er Musik
Leipzg, H fiir Graphik und Buchkunsl ....
L6ipzig, H für Musik und Theater.

Sachson-Anhalt ..........

Hall€-Burg GiebidEnsbin,
H ftr Kunst und Oe.sign ..

Thüringen

Woimar, H für Musik........ ....

31

31

89

27

44
18

6

6

1E9

172
17

112

5
9S

7
1

27

N
7

80

27
11

7
15

1E

18

45

16

Kunsthochschulen

13 27

13 27

44 77

11 27

2032
13 18

34
34

130 17E

121 164
914

67 71

4

4

12

31

31

70

23

x
1E

6

6

1E9

172
17

112

5
99

27
11

7
15

sonstrge
Fächer-

15

15

16

4

4

24
5

3

3

7
1

2

2

11

6
3

41

3
36

1

I

1

82

16

1t
5

40

59

51
8

45

4
37

3
I

11

9
2

n
11
3
2
4

2
63

:
21

19
5

53

22
10
6

15

I6

27

n
7

60

3

1

2

7

16
E
5

11

5
1

1

10

't0

16

16

4 2

2

2

2

2 7

6

8

E

4

8

6

11

'11

2

13

7

16

16

995Kunstlrochschulen zusammen ... 1 026 394 632 820 206

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forsl- und Emährungsv\riss€nschallen sov\rie sonstige Fachrichfungen.

lns-
gesamt weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wiss€n-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wssen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaflen

Kunst,
Kunst-

wrssen-
schaft

-t6-



Land

Hochschule

Baden-Wurttemberg

Aalen
Albsladt§rgmaringen
Esshngen, FH für Sozralwesen
Esshngen, FH fur Technrk
Furtwangen
Herlbronn
Karlsruhe
Mannherm, FH fur Sozialwesen
Nurtrngen
Offenburg
Pforzheim . .

Reutlrngen, FH fur Technrk
und Wirtschaft

Schwabrsch Gmünd
Frerburg r Br, FH der evang Landes-

krrche rn Baden
Reutlingen, ev FH
Frerburg r Br, kath FH .

Bayem

Ansbach
Augsburg .

Oeggendorf
Kempten - Neu-Ulm
Landshut
Munchen
Nürnberg
Regensburg
Rosenheim
Weihenstephan.. .. .

Wüzburg-Scheinf urt-Aschaffenburg
Munchen. kath Strftungs FH

BerIn

Bedrn, Technische FH
Berlin, FH fürTechnik

und Wrrtschaft
Bedrn, FH für Wirtschaft .

Berftn, FH für Sozialaöert
und Pädagogik

Berln, ev FH für Sozialaöeit
und Sozralpädagogtk

Brandenburg

Brandenburg
Eberswalde
Potsdam

Bremen

Bremerhaven, H

Hamburg.....

Hamburg

1 Gasthörer rm Wrntersemester 1 997/98 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

4Nar

Fachhochschulen (ohne Verwaltunosfachhochschulen)

73 37 36 59 14 11 22 4

3 15

12

1

1

1

6
1

sonstige
Fächer-

14 10

2 I

1

4
5
2

21
5
3
5
2
2
I

5

;
2
5
I

4

1

;
3

1

4

2

2
3

7
4

4

1

2
2
2

14
1

3
1

2
2
5

3

74

8
1

1

E

6
4

23

I
4
5
2

n
2
3
5
1

2
5

2
4

3
1

4

4
;
1

3
1

4
1

5

I
2
1

3

4

61

E

1

1

8

;
5
5

3
1

2

53

7
2
1

2
2
4

17
1

2

6
I

150

75
61

7

45

;
4
2

14
4
5
1

5
3

'tu

23

59
43

98

8
2
1

8
6
6

31
5
7
1

11
12

37 5

6
6

19
;
7

4

10
11

208

26

63
104

E

7

25

1

1

23

2

2

5

5

51

44

3

8
12

178

7

58
104

I

14

7

7

;
1

1

1

76

4

71

4

284

30

1U
104

I

7

n
5
1

23

2

2

7

7

4

5

13

3

10

1

1

6

6

5

2

16

2
1

13

1

1

1

536

16

20

4

7

4 4

5

12

12

4

7

3

44 3

2

2

3

3

3

3

2

2

.) Sport, Humanmediztn, Vetennärmedtztn, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften sowie sonstige Fachrichtungen

lns-
gesamt weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wrssen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozral-
wrssen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genreur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

-17 -

2

1

1

1
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Land

Hochschule

Hessen

Darmstadt . ...
Frankfurt a. M .. .....
Fulda ..

Gießen-Friedberg ......
Wresbaden . .

Oarmstadt, evang FH

Mecklenburg-Vorpommem

Neubrandenburg ...

Stralsund ....
Wismar

Niedersachsen

Braunscllweig-Wolfenbünel
Hannov€r
Hildesh€im-Holzminden
Nodostni€dersächsen .

Oldenburg
Osnabrück... . ......
Ostfriesland
Wilh€lmshaven
Otte.sberg, F.eie Kunst§tudien-

stätte (Priv FH). .. ..
Hannover,evang FH ...

Nordftein-Westf,alen

Aachen.......
Bielefeld
Gelsenkirchen
Lipp€.. ..

Märkische FH..............
Ni€dertEin
Rhein§ieg
Bochum, Priv. techn. FH (OMT).. . ..

Rheinland-Westf abn.Lippe
Bochum, evang. FH

RhoinlandPfalz ..........

Bingen
Kais€rslautem
Koblenz
Mainz. .

Trier.... ... ...
Worms... . .....

Saarland ...........

Saarbrücken, H fiir Technik
und Wirtschafi... ....

Saaörücken, kath. FH
filr sozialo Arb€it

Sacisen

Or€sden
Leipzig .........

lns-
gesamt männlich werblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wrssen-
schaften

Malhe-
matrk,
Natur-

wrssen-
schaften

ln-
genreur-
wssen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wrssen-
schaft

sonstrge
Facher-

gruppen')

1 Gasthörer tm Wtntersemester 1997/98 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrrchtung

Und zwar
nach

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

34

n
22
52

3
21
14

12

6
5
1

69

17
13
5
5
5
3

10
E

3

47

19

99

17

5

17

14
2

22

17
1

3
1

8

2
2
3

1

56

17
3

26

I
2

141 64 77 141

Ex
22
52

3
21
14

14

6
7
1

78

16
14

6
5
E
4

10
11

2
1

5
6

31
153

I
6

59

11

I
10
2
5

14
1

66

3
23

189 27288

3
4

N
34

3
3

12

33

I
E
2
3

10
1

58

49

9

4
7

4
2
2
2
2

120
6
4

47

16

1

2

3
,:

21

277

4
2
5
o

31
1y

I
7

59

49

10
10
2
6
n

1

79

59

n
106

5
24

19
3

33
1

13
8

10
19
19
2
E

6
3
2o

43

3

2

2

6

5

1

31

I

I

10

11

47

1

17

5

4
3
5
1

3

1

5

3

;
1

21

3

1

;
1

3
7

4

3

;
5

3
5
3

3

I

1

1

1

3444

10
12
3
2
2
2
5
5

3
1

3

1610

2
1

27218 6

3

30
119

6

16

10
2

32

12

20

69

5

I

13

12

1

7

2

i
6

1018

2

3
7

I13

3
2
2

:

59

12

5

;
2
1

;
6 E

2

47

47

9

5

26

24
2
1

59

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften sowie sonstige Fachrichtungen
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16

2

5

;
I

1

4

8
2
3
3
4
2
5
6

,|
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1 Gasthorer rm Wrntersemester 1997/98 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1 Fachrichtung

aNar

Land

Hochschule

Fachhochschulen (ohne Ven^,altungsfachhochschulen)

sonstige
Fächer-

2

74 58

noch Sachsen

Mrttwerda
Zrttau/Görlitz
Zwrckau
Leipzrg, H fur Berufstätige

(Priv. Fem-FH)

Sachsen-Anhalt

Anhalt
Merseburg
Wernrgerode, FHHatz

Schleswig-Holstetn

Flensburg
Herde. FH Westkrlste
Krel
Wedel, Pnv FH

Thuringen

Erfurt ,.

Schmalkalden

Fachhochschulen zusammen

Rhernland-Pfalz

Edenkoben, FH für Ftnanzen
Mayen, FH für öffentliche Verwaltung

Saarland

Saarbrücken, FH für Venrvaltung

Verwaltungsfachhochschulen zusammen

Deutschland

davon
Baden-Württemberg ..

Bayem .

Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem
Nredersachsen
Nordrhern-Westfalen
Rhernland-Pfalz ,

Saadand
Sachsen
Sachsen-Anhalt ...
Schleswig-Holstein
Thünngen

;
2

2;
1

1

4
3

1

1

4

I
5
4

4

67 44 23 65 2

6

3

:
31

23

3

2
1

2

2

67

11

4
7

28

3

2

23

12
2

35

Verwaltungsfachhochschu16n

2112

1-11
11-1

3213

3213

5325

Hochschulen insoesamt

33 735 17 470 16 265 31 210 2 519 13 354

2

-6133
-3-2
-3131

12E 75'.t 115 238

23 610

1

4
5

24

3
21

13

5
6
2

37

17

5
10
2

53

23
1

12

E

4

1 142702

4
31

662

61

23
3

33
2

43

E

35

1 364

6
10

7

1 834
4 062
1 057

127
69

s90
1 305

107
2 189

18 440
1 339

453
485
962
676
240

8 3

3

I

2
4
2

31

31

222

4
4

1

i
3

3

4

E237 a t^t 1 026 2 000

1

,|

1

6 785

991
1 982

44'.|

66
32

197
612
40

948
10 367

637
225
198
295
323
116

843
2 080

616
61
37

193
693

67
1 241
8 073

702
228
287
667
353
124

1 71E
3 563

915
109
69

373
't 275

91
2 100

17 315
11il

425
M3
943
527
196

116
499
142

1E

17
30
16
69

1 125
185

2E
42
19

149
44

1 227
1 478

373
45
42

275
730

47
132',1
5 749

904
235
197
164
472

95

161
259
306

37
4

42
183

19
223

6 482
198
69

114
46
76
1E

157
133
68
I
6

23
85
19

118
1 456

101
63
25
17
27
26

74
1 776

73
1

1

15
78

4
117

3 850
25

2
6

711
41
11

190
327
182

28
13

'31

174
10

337
343

75
81

116
10
29
u

25
89
55

7
3
4

55
6

73
560

36
3

27
14
31
36

.) Sport, Humanmedrzrn, Veterinärmedtzrn, Agrar-, Forst- und Emährungswissenschaften sowie sonstige Fachrichtungen

nach

lns-
gesamt weiblch Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wssen-
schaften

Rechts-,
Wirl-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matrk,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wrssen-
schaft
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Fächergruppe

Fachnchtung

(m = männltch, w = welblich,
i= insgesamt)

Sprach- und Kulturwrssen-
schafien

Sprach- und Kulturwrssen-
schaften allgemein

Evangelische Theologie,
- Religronslehre

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Phrlosophie

Geschichte

Brbliothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik

Allg und vorgloichende
Literatur- und Sprach-
wrssenschaft

Altphrlologie (klassisctr6
Philologre), Neugri€chisch

Germanistik (Deutsch,
germenische Sprach€n
ohne Anglistik)

Anglistik, Afl€rikanistik

Romanistik

Slawistik, Balüstik,
FinnGUgristik

Außereuropäische
Sprach- und Kuitur-
wiss€nschaftgn

Kulturwiss€nschaft i.c.S

Psychologie

Eziehungsurissonschaflen

Sonderpädagogik

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

-20 -

416
692

1 106

1 137
1294
2 431

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörem im Wintersemester 1997/98 nach Fachrichtungen

Davon rn der

3 Fachrrchtung

Aus-
länder

2

2

12
14
26

21
21
42

19
14
33

30u
64

13
15
28

22
21
43

21
14
35

30
35
65

1

1

2

4
4

;
1

2
3
5

1

I
I

;
1

4
4

3
3

6
25
31

290
348
638

57
E7

144

2
5
7

2
2

1

1

2

2
4
6

4
4
I

,l

1

2
3
5

45
66

111

47
71

11E

77
75

152

95
7E

173

137
141
278

381
308
689

10
10
20

24
25
49

58
103
161

15
15
30

22
54
76

38
52
90

9
15
24

44
45
69

17
21
38

87
100
187

38
63

101

38
66

1U

5
10
15

155
2E7
42

5
7

12

7n
27

2
8

10

12
12
24

23
33
5E

13
21u

35
61
96

4N
782
21'.l

241
438
679

158
398
556

541
1 059
1 600

E7
1E3
270

155
201
436

181
203
384

36
65

101

456
871
3n
ß4
471
735

171
419
590

193
332
525

o
16
22

I
31
40

34
96

130

23
39
62

13
23
36

61
109
170

319
393
712

E/'l
777

1 618

93
159
252

6 026
7 328

13 354

261
N
551

339
402
741

1 871
1 308
3 179

70
107
177

3E6
772

1 158

148
261
409

E2
't76
25E

70
105
175

169
191
360

5 610
6 636

122ß

31E
370
688

379
479
E5E

469
.tE0
949

.161

499
960

010
957
967

119
112
231

2 385
1 721
4 106

665
1 318
2 003

E3
128
211

57
90

147

7 510
I 057

16 567

453
/163
916

2 338
1 682
4 020

453
494
947

966
919

1 685

118
102
220

139
232
371

99
135
2U

56
E5

141

7 031
I 253

15 244

77
77

154

96
79

175

139
145
284

3E5
312
697

't0
11
21

38
72

108

24
25
49

1',t1
n5
316

23
61
84

39
61

100

10
15
25

45
46
91

17
22
39

86
70

156

5
4
I

355
367
722

370
§2
752

u4
406
750

106
E9

195

91
145
236

3
3
0

4
18
22

3
3
6

16
17
33

I
5

13

,|

10
11

42
33
75

43
31
74

799
744
543

44
38
g2

47
39
86

73
110
1E3

3
E

1'.|

72
113
185

86
66

152

14
19
33

6
11
17

5
I

14

914
339
253

107
97

204

1

1

3

5
3
I

2
4
6

5
3
I

14
18
32

14il
250
393

't02
13E
240

32
50
82

I
12
21

33
il
E7

I
14
23

37
41
7A

13
11

24

4
3
7

u
69

103

74
164
2§

1

4
5

n
E9

11E

2
14
16

1

4
5

2
2

1

2
3

1

7
I
1

I
0

452
988
478

113
242
355

191
322
513

80
1n
200

226
247
473

536
913

144,9

119
25E
377

200
353
553

2
2

13
13
26

4
3
7

20
35
55

10
33
43

1

4
5

1

1

1

2

1

1

5
3
8

3
3

2
2

13
15
2E

1

5
6

239
frz
501

20
31
51

10
«)
40

1

4
5

2U
323
607

92
103
195

2E9
531
am

164
410
574

570
009
579

312
570
u2
177
ß3
610

5
I

13

1 194
1 381
2 575

479
804

1 283

Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2 Fachrichtung

ins-
gesamt

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
samm6n

D€ut-
sche

Aus-
länd€r

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

1



ersten oder
einzigen Fachnchtung 2. Fachnchtung

Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

zu-
sammen

Oeut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

ins-
gesamt

Deut
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Oeut-
sche

Aus-
länder

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wintersemester 1997/98 nach Fachnchtungen

Davon in derFächergruppe

Fachnchtung

(m = männlich, w = weiblich,
i = rnsgesamt)

Sport

Sport, Sportwtssenschaft

Sporl zusammen

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozralwrssenschaften

Regronalwlssenschaft en

Wrrtschafts- und
Gesellschattslehre allgemein

Politrkwrssenschaften

Sozralwesen

Rechtswissenschaft

Sozralwrssenschaften

Verwaltungswssenschaft

Wr rtschaftswssenschaften

Wrrtschaftstngenieumesen

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozialwrssenschaften zusammen

Mathematik. Naturwtssen-
schafien

Mathematk, Naturwissen-
schaften allgemein

Mathematik

lnformatrk

Physrk, Astronomte

43
118
161

3
10
13

3
I

11

10
9

19

10
7

17

3 Fachrichtung

18
19
37

Aus-
länder

m

I

m

i

151
284
435

137
273
410

14
11
25

I
'15

24

I
15
24

40
108
148

331
190
521

71
259
330

M4
412
856

5 293
2 999
82§2

138
260
398

32
107
139

229
125
354

64
249
313

351
359
710

3 607
1 704
5 311

30
18
48

5 210
3027
I 237

124
250
374

128
45

171

217
118
335

63
242
305

4 863
2 712
7 575

14
10
24

271
216
487

u7
315
662

15
17
32

99
55

154

o
16
22

96
53

149

14
10
24

138
260
398

12
7

19

4
I
3

4
I

't3

4
8

12

4
I

12

151
284
435

137
273
410

14
11

25

I
15
24

I
15
24

124
250
374

29
99

128

;
1

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

i

m

I

m

I

m

i

m

i

7
11
18

7
I

15

133
53

186

2
3
5

8
10
18

;
1

1

1

2
0I

1

2
3

4
1

5

20
20
40

15
14n

;
2

3
3

3
2
5

1

I

1

2
3

4
1

5

152
71

223

348
2@
548

72
268
340

806
438
244

145
60

205

6
3
I

17
10
27

2
1

3

;
1

2
2
4

1

7
I

1

9
10

6
15
21

2

E2
47

129

6
9

17

789
410

1 199

760
409

1 169

743
383

1 126

325
320
645

17
28
45

29
45
74

336
488
824

N
14u

38
18
56

90
75
65

2

38
19
57

17
26
43

26
39
65

473
457
930

92
81

173

30
't7
47

29
17
46

6
3
I

4
3
7

4
3
7

2

3 715
1 766
5 481

33
18
51

5 648
3 339
8 987

271
223
494

444
543
987

23
14
37

45
24
69

595
123
718

51
24
75

7
7

3

4

3

4

26
8

34

26
8

34

88
58

146

5
22
27

355
340
695

E2u
136

310
4

14

10
4

14

3

3 3

m

i

m

I

m

i

m

i

m

i

652
1U
786

735
180
915

166
44

210

57
11
6E

25
13
38

631
122
753

22
13
35

576
112
68E

646
153
799

55
10
65

6

6

3
3
6

u2
229
571

't7
7

24

13
6

19

5
6

11

5
6

11

11
4

15

73
14
87

40
13
53

24
6

30

11
3

14

2

2

2
1

3

3

3

3
3

1

1

;
1

u7
251
598

19
7

26

15
7

22

11
7

18

91
61

152

7
4

11

6
4

10

6
5

11

6
5

11

11
3

14

662
163
825

73
17
90

40
42
82

719
167
886

114
28

142

43
45
88

-2t -

162
41

203

111
25

136

41
13
54

3
3
6

3
3
6

4
3
7

4
4
E

75
55

130

24
7

31

Chemie 71
51

't22

I
3

11

7
3

10

;
1

2



2 Belegungen (Fälle) von Gasthörem im wintersemester 1997i99 nach Fachnchtungen

Davon rn derFächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = wetblich,
i = insgesamt)

3 Fachnchtung

Aus-
länder

Pharmazie

Brologie

Geowrssenschaften
(ohne Geographre)

Geographre

Mathematik, Naturwtssen-
schaften zusammen

Humanmedrzrn

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedlzin

Humanmedizin zusammen

Veterinärmedtzn

Veterinärmedizin

Veterinännedizin zusammen

Agrar-, Forst- und
E mä hrun gs,wissenschaf ten

Agrar-, FoEt- und Emährungs-
wissensdlafren allgernein

Agramissenschallen,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Landespllege,
Urnweltgestaltung

Forstwssenschall,
Holzwirtschaft

Emährungs- und Haus-
haltswissenschanen

Agrar-, Forst- und
Emährungswissenschaften
zusammen

lngenieurwissenschanen

lngeni€un^,osen allgemein

5
6

11

5
6

11

6
6

12

5
6

11

5
6

11

m

i

m

i

m

I

m

I

m

i

13
23
36

186
58

244

102
91

193

100
86

186

1 799
534

2 333

11

18
29

55
55

110

12
23
35

180
55

235

139
103
242

966
669
635

74
92
60

6
6

12

6
6

12

1

I

2
5
7

6
3
I
2
1

3

10
18
28

55
52

107

1

,|

;
3

4
3
7

2
1

3

3
2
5

4
3
7

3
4
7

2
3
5

28
28
56

2
3
5

;
2

;
2

2
2
4

1

6
7

60
61
21

2

2

26
26
52

36
13
49

52
40
92

19
8

27

19
8

27

14
4

18

134
41

175

130
38

168

65
44

109

1 655
497

2 152

38
13
51

14
4

18

141
104
245

2 121
713

2 834

74
91

165

78
96

174

67
45

112

22
19
41

90u
144

22
19
41

92
54

't452

155
44

199

144
37

181

230
125
355

221
118
339

I
7

16

13
24
37

52
40
92

13
24
37

2

2

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

71
88

159

57
59

116

4
5
I

3
3
6

1

1

2

4
4
I

1

5
6

4
5
I

6
6
2

3
4
7

1

1

2

13
24
37

13
24
37

60
63

123

a4
66

130
;
1

1

5
6

,|

6
7

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

12
31
4:t

E
20
28

22
14
36

4
I
5

5ß
31

51
92

143

N
18
47

13
31
44

10
22
32

22
15
37

2
3
5

2
2
4

1

1

2
2
4

1

1

1

2
3

5
3
E

10
28
38

7
19
8
14
10
24

3
1

4

4
22
26

22
16
36

11
28
39

I
21
30

14
10
24

3
1

4

4
23
27

41
E3

124

27
19
ß

2
3
5

7
4

11

7
3

10

;
1

1

1

2

;
1

1
,l

2
i
1

4
1

5

1

1

1

2
3

5
27
32

54
96

150

35
22
57

;
1

3
3
I

;
,|

3
4
7

38
80

11E

12
In

't2
I

21

;
2

1

4
5

;
2

1

4
5

i
1

m

i

5
3
E

6
4

10

3

3

3

3

,|

,|

2

4
2
6
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Belegungen tnsgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
ernzigen Fachrichtung 2 Fachrichlung

rns-
gesamt

Oeut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

z0-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

1

1



Belegungen rnsgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
elnz€en Fachrichtung 2. Fachrichtung

zu-
sammen

Oeut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

O€ut-
sci€

tns-
gesamt

DeuG
sch€

Aus-
länder

zu-
samm6n

Deut-
sche

Aus-
länder

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörem rm Wintersemesler 1997/98 nach Fachrichtungen

Davon in derFächergruppe

Fachnchtung

(m = männlich, w = weiblich,
I = tnsgesamt)

Bergbau, Hutlenwesen

3 Fachnchtung

Aus-
länd€r

Maschrnenbau/
Verfahrenstechnik

97
17

114

5
5

10

m

I

m

i

m

I

m

I

m

I

m

i

m

I

m

i

m

i

121n
150

170
49

519

r03
22

125

14
3

17

15
3

tE

28
5

33

16
7

23

79
9

E8

18
7

25

81
t0
91

9
6
5

I
I
I

14
3

17

r5
3

't8

113
21

137

461
rto

507

2T
5

32

7
5

12

I
3

12

Elektrotechnrk

Verkehrstechnrk. Nautik

Archrtektur,
lnnenarchrtektur

Raumplanung

Baurngenreurwesen

Vermessungswesen

lngenleurwssenschaflen
zusammen

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst. Kunstwtssen-
schaft allgemein

Brldende Kunst

Gestaltung

Darstellende Kunst,
Frlm und Femsehen.
Theaterwissenschatt

Musrk, Musilsrssenschaft

Kunst, Kunstwrsson-
schaft zusammen

Sonstige Fachrichtungen

Allgemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranstaltungen, Fach-
flchtung nrcht bestimmba0

Ungeklärt/Unbekannt

Sonstrge Fachnchtungen

92
21

113

10
2

12

E33
1 585
2 418

730
1 437
2 175

83
n3
286

5
3
c

123
t15
2§

389
39

428

m
5

33

113
108
221

5

5

c2
19

r01

768
217
985

2d1
595
470

09
164
237

48
7E

1ß

825
m1

I 026

298
630
924

57
91

1ß

391
802
193

104
2U
33E

10
7

17

96
89

185

§2
37

419

d7
83

170

E
7

15

2
16
18

22
27
.t9

27
5

32

3
3
o

7
3

10

19
18
37

3

3

2

.16

33
79

64
131
195

12
30
12

4
1

5

17u
51

100
205
305

25
30
63

I
I

17

3!l
47
80

19
19
36

3

7
6

'13

3

3

53
36
E9

66
r3it
r99

12
«)
42

1
I
5

3
10
13

IE
37
55

't03
211
314

601
1 167
r 768

2

2
1

3

7
2
I

2
2
4

7
7

14

3
2
5

5

5

32 2

2

73
11u

2

127
30

r57

t9
39
58

21
31
52

I
13
22

9
8
ß
37
45
62

95
146
243

27
41
68

49
42
91

76
83

159

707
175
8C2

11E
ß

14

17
35
52

21
31
52

I
13
22

9
19
26

36
42
78

92
140
232

27
38
65

49
4',1

90

6
6

12

3
9

12

E1
12
93

3
3
6

1

1

2

4
3
7

6
3
9

895
247

1 142

62
95

157

20o2o
18 953
38 973

372
763

1 135

53
c2

135

1 617
2528
4 145

18 712
17 485
30 197

90
199
m9

4
130
174

35
111
r46

17
t0
27

27
39
66

2
1

3

;
2

15
9

24

27
37
64

2
5
7

,|

3
1

5
4
9

2
5
7

1

3
4

5
4
9

2
16
18

37
05

102

19
21
40

3
5
I

22
26
4

542
552
094

37
67

104

19
22
41

m

I

m

I

m

i

m

i

m

I

m

i

43
121
r67

187
205
452

;
2

;
1

1

3
4

3
6
9

52
144
196

224
310
534

644
569
213

0E0
961
041

724
530
2il

168
215
383

n4
257
461

693
§7
0002

2
4

m

i

m

I

m

i

m

I

031
919
950

1 600
2fi7
4 107

1 009
9.16

2015

573
409
o42

020
905
925

3
5
I

;
I

3
3

;
2

2
4

25
40
65

33
50
83

I
10
't62

2
3
6

26ß
3 447
6 095

2 6G9
3 453
a 122

2 593
3 374
5 907

76
79

155

1 214
1 305
2 519

;
I

13v
47

17 470 16
10 265 14
33 735 31

256
960
214

1 914
1 973
3 887

zusammen

lnsg€samt 1 308
1 46E
2776

-23 -

1 995
2 102
/t 097

81
1n
210

555
586

I 't41



Ge,
schlecht

lns-
gpsamt

3 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Fächergruppen, I . Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

51,1
45,9
ß12
57,4
5q,6
56,0

80, 4
58,9
59,6

54,2
54,2
54,2
42,3
59,3
81, 1

59,5
118,0
54,1

58,6
52,1
54,5

57,7
53 '855,3

44,3
44,5
44,5

Q16
llil,6
43,3
{N),8
47 rB
118,5

53,5
ß12
50,2

52,6
49,9
51,2

49,9

Q18
40, 1
35,4
!t5,8
54,3
118,9
51r 4

131

Fächergruppe

1 Fachncitung

SpracÄ- und Kultun4issen-
schaften

Sprach- u. Kultuniissen-
schaftEn allgemein

Ev8ngelischs TheologiE,
- REligionslehrs

Katholischs Theologie,
- REligionslehr€

Philosophis

G€schichte

Blblloth€ksH€scn, Doku-
m€ntatlon, Publlzistik

4119. und vsrgleichend€
Literatur- und Sprach-
nissenschaft
Altphilolog:e (klass.
PhiIol. ), l,l€ugriechisch

Gennanistik iD"rt""n,
gennanische sprachen
ohne Amlistik )

Anglistik, A,n€rikanistik

Roianistik

Sport
Sprt, Sprü{isserEchaft

SFrt zusaflrEn

Rechts-, Hirtschafts- und
Sozialnissensch6ften
RoglonrlHissenschaf ten

Släistik, Baltistik,
Finno-L,gristik

AußEreuropäischo
Sprach- und Kultur-
Hisserrsch6ftgn

Kultuilissensch. 1.s. S

Ps!,chologls

Sprach- und Kulturr.issen-
schrften zusammn

2

2

4
7

11

4
2
6

13
10
23

28
22
50

:
5
1
5

-
5

1l
16

i
I

5503435193754561894S15642315352327779 11lS' 90 77 50 90 106 88 35 16

-4131181133819041201552626205410855ß741 SE 57 44 31 77 189 145 67 34

- 20 22 18 7 38 611 103 ll8 20- 14 23 38 31 77 89 69 116 23- 34 45 55 38 109 153 L72 94 43

7 85 101 85 37 109 165 141 78 205 73 76 88 64 130 134 105 65 2613 158 777 173 101 23S' 299 2ß 1,{3 ,46

4102424577 33 27 77 1527 {E 45 41 20

22 47 65 45 2761 90 133 81 4483 137 198 126 7l

62947251123 30 32 11 152359793526

25ß3524752 60 3§t 18 877 85 74 42 15

38538523182211884 165 99 26 29 31 16 11122 2rA 184 1l§l 47 53 27 19

1
I

I
1

553 188 7t{l.38 227 82001 409 133

193
683
876

3
5
8

i
1

;I

39161213615?5168324412A21

-1385318261647183924910
4223324S31 49 sl 1s 1035 7t 84 39 19

6881377711510413 25 23 23 11

415625411 54I 5 16 11 6

51 202 1199 569 270 90105 275 329 ?tA 152 77156 477 828 747 422 767

281S4415278t71164s163655216

53 73 76419 79 88102 152 164

1
6't

2
4
6

3
5
8

45,3
47 rO

41 ,3
i18,8
39,7

44rg
4l,6

I
3
1

5l
118
49

319
393
712

370
382
752

344
406
750

841
777I 618

1 914I 339
3 253

107
s7

204

93
l5s
252

73
110
183

54r
1 059
1 500

87
183
270

155
28L
436

72
113
185

181
203
384

36
65

101

{158
871

1 329

264
477
735

171
419
590

6 026
73?3

13 354

1!€
260
3SE

138
250
3S'8

32
107
1Sl

m
t{i
m
,.1i
n
,rI
m
Hi
m
lli
m
,ai
m
Hi
m
Hi
n
l{i
m
,a
I

m
hli
n
,{i
n
,{i
n
Hi
n
lti
n
ni
m
v{i
n
Hi

1
2
3

1

1

1
2
3

iI
4I
5

2
3
5

I
33a

4
4

1
5
6

4
6

10

5
3
8

3
3
6

2
2

2
4
6

-

-11 425216L25321014
-758425713432722L
136855916781524
I 138 113 5127 276 175 tz836 414 ß8 189

27629104 40 !t5 2A6566538
924L711458342213 8? 51 33

2610732018135262820
42413]242230318504343
19237227223795
5 98 13Er 3615 205 2S5 17620 303 434 272

11
1
2

2I
3

L47
104
25r

7
6

13

7
5

13

t2
18
30

3
3
6

812
877
,q89

58 24117 7175 31

593 2ß939 511532 759

62
180
242

714
222
936

20
11

3
5I
3
5
8

6471179 11826 I

2
3
5

-7733816 205 l5 718 242 48 15

-7733816 205 15 716 242 48 15

50
92

742

6
3I
b
3I

3
1
4

3I
4

1
2
3

1
2
3

I
1
2

32,9
26,1
28,5
32rg
28,1
28,5

m
t{I
lll
t{I

3
26
29

3
10
13

5
16
2l

n
wI

2
15
77

3
t4
17
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3 Gasthörer im Wntersemester 1997/98 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

Fäch€rgruppe

'l Fachridrlung

Ourch-

Mittel )

1
1

II
2

22774162121531774243231?3248182524862
1
I
2

4

4

E2-31171-11-11 3-421-i
I

581 683 184 2% 275 176 7t 23 Is69 323 103 13{ 141 ?7 24 19 3550 986 287 350 355 253 95 42 11

-63147311-413621-
26611091541-t285r)l04t2l1414112771919531

L27B313:l:}301053L2-1-9663312477332:t935 1394
7235q815135291436?103-2214971422238?2

472 527 269 86 723 134 106 38 t2 6159 t42 58 t7 37 trt 25 15 7 6s71 669 337 103 160 167 131 s4 19 72

1t5245263627167201391727t73366 41 14 43 57 44 19 10

2083432327225153027146392331834301695
209 141 4S) 46 36 ,41€' 15 41395619796123ll8 197 68 53 115 55 t7 6

85 64 23 al8 36 36 t7 396671432472484182 131 37 68 83 60 25 7

15
18
33

35
19
54

18
55
73

197
161
358

45
62

107

1
2
3

r658 I
8502508 1

19
7

26

1993 1I 1903t83 2

7
2I
2
2
A

1
2
3

72
s

27

4
4
8

49r7Q'7
47,7

49,3
49,2
49,3
40,6
113,1
Q16

40 14
33,8
38rl
45,9
44,3
115,6

31,3
27 '32916

33,0
31,1
32,q
33,3
33,3
33,3

36,4
35,5
36, I

45,7
52ro
47,8

35,4
311,0
35,2
36,2
34,3
35 rg
54,7ß'2
53,6

118
34
47

37
34
35

56
rl5
50

58
51
56

53
53
53

40
39
40

54,7
1ß,0
51,3

31,3
116,4
39,7
53'2
47,8
50,5

133
53

186

229
125
:84
64

249
313

750
{09
169

351
35S
710

4
3
7

607
704
31r

30
l8
118

2t0
027
23?

25
13
38

631
122
753

719
167
886

11{
2A

t42
43
115
88

1l
18ß
55
55

110

131t
41

175

67
45

Lt2
79Sl
534
333

50
61

721

4
5I

64
55

130

m
bai
n
Li
m
,{i
m
Hi
n
H
i
m
H
1

n
Hi
m
Hi
m
tl
i

t{irtschafts- und
6ssel lsch8f tslehr€ allg

Pol itikHissenschaf tsn

Sozialnesen

Rschtsr{iss€nschaft

Sozialnissenschaften

Verrr€ I tungsHiss€.rschaf t

t.li rtscha f ts r,{ i ss En-
schaften

l.{irtschaf ts ingenieur-
Hgs€n

Rechts-, Hirtschafts- und
Soztalhlssensch. zusainsn

t',lath€metik, llaturrrissEn-
schaften
l.lathematik, Naturilissen-
schaftsn allgdiein

HathEm€tik

Inforfiatik

Ph)6ik, Astronoorie

Chenie

Phannazi€

Biologie

Geoe{issEnschaften
(ohn€ Geographis)

Geographie

l,,lathematik, Naturr{lssen-
schaftEn zusa[n€n

Hmsrmsdlzin
HumamEdizin
(ohn€ Zahnfiedizin)

Zahn,nedizin

4
3
7

3-1-:::4-
188 400 98 92 70 3t L2613 744 27 19 14 8 3801 5{{l tß 111 84 45 15

44
23
87

70
44
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3 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -
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3 Gasthörer rm Wintersemester 1997/98 nach Fachergruppen, 1. Fachnchtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -
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3 Gasthörer im Wrntersemester '1997/98 nach Fächergruppen, 1 Fachnchtung und Altersgruppen
- Deutsche
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3 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
Deutrsche -

von bis unt€r Jahren

E0 und
älter

Fächergruppe
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l{lrtschafts}rissen-
schaftsn

Iirtschaf ts ingBn ieur-
lcs en

Rechts-, l{irtschafts- und
Sozialr.issensch. zusaman

tbthe,natik, l,latur:nissen-
schaften
liathernatik, f{atundissen-
schaft.n allgen€in

liatheBrtik

Infornatik

Physik, Astrononie

Chefiis

Pharil6zie

Eiologie

6eolrisssnschaften(ohne Geographre)

Gsograplrie

lbthe,i€tik, l,latury{issen-
3chaft€n zusatrrgn

tt nrnrledizin
tlu,nanredizin(ohns Zahnmedizin)

Zahnnedizin

1. Fachrichtung

II
2

1I
2

:
1

1

1
1
2

:

11227731521216311 7642432322?92371782486
324223526352?1514191381727773116 6l :E 13 43 57 44 r9
1720834323lr97tß1530271466691:r}183430169

193 203 139 47 45 35 118 16111913253177961342 3:t5 792 64 52 44 5{ 77

40 74 59 22 3{l 35 iE 77408S591431q724880 163 118 !G 65 8? 60 25

1ll5 377 92 88 70 3t t2 S 4570138271814?33-
1 685 513 119 106 84 44 l5 7 4

22-31151-11-73-421
1 11811 628 173 2t8 2t3 175 7t 23 8908 303 100 732 141 76 24 19 32 392 931 273 350 354 251 95 42 11

1333 1-4271-17541-l
:,33177163-4322323413183-
322021731-33221-3523?394l-
E1729171022222-42261931171444
28633-322-2-510835-
1-1t2t
110915111t7104.t2t2771919531
2z333301063
-9663323239361393
4 ,8 15 13 4 2367103-27742223722

75 t?O l:l:i 104 37 t2 51737332s157592 157 166 129 52 19 1l

7
3

10

2

2

5
2
8

z
2
4

1
2
3

t2
7

l9
4
3
7

:
4t1
16
57

1I
65
33
9!t

50,7
45,8
43, {
50, 1
50,4
50,2
40,9
1l!1,5
llil, 1

40,4
34,t
!t8,3

47,6
116, 1
116,8

31,3
27,3
29,6

33,3
31r 8
32,8
36,4
34,4
35,6

36,8
36,6
36,7

47
52
1Nt

:t5
34
35

36,3
!t5, t
36,1
55,3
51,4
511,6

ßrl
35,2
42,0

38,5
34,5
35,3
55, g
116,3
51,5
59,6
52,q
57 '2
53,6
54,7
54, I
40,8
40,3q0,7

7%
1t5

L7l
17
18

2
I

n
Hi
m
Ti
n
HI
n
,{i
ll
H
i
m
äi
n
,a
I
fi
l{i
n
xi

m
xi
IT
Ni
n
t{
i
m
Hi
n
,lt
n
t{i
n
Hi
n
t{
i
n
l{
i
a
,li

3!t5

63 2
3
5

4
2
b

3
s
7

-

242
305

743
383I 125

325
320
61§

I
2
3

r§E
5S4
190

l1
5

l6
&4
973
777

-632-122-754
51 170 190 70443!81855 2L3 22A 88

30 155 2ß 131I 1l§r 65 2731 204 311 158

210108
-5s12L5159
-55710107610 l5 12 13

1-62247334135
r266311 7541313ll
rtz55
-10-112256
- 11 3 5
-814-1949

86 372 474 m20 141 130 67106 513 6011 303

3I
4

4
3
7

335
448
a.24

20
14
34

863
7r?
575

22
13
:t5

576
tL2
688

6416
153
7Sx)

111
25

1:6
40
42
a2

l0
18
2A

55
52

107

130
38

168

55
44

10§t

555
497
L52

57
59

116

3
4
7

60
63

L23

3
I
I

4
2
7

4
0
I
2I
1

2

2
1
3

1I
2
2
4

7
4

1l

7
4tl

11
3

14

5
5

l0

:
5
5

10

l4
72
26

1
t

l4
13
27

I
4
5

1
1

I
5
5

7
0
7

iI
II

2
2

3I
t2

3I
t2

8
l0
18

2

2

l0
l0
20

b
l0
l6

1
I

,4
,7
5

0
3I
4I

55
s75l
34
51€
54
47

m
tai
n
T
i
ln
l{
i 51 ,0

1l
3

14

-29 -

ftrnarh€dlz ln zuramn€n



Alters
Ge-

schlecht
lns-

gesamt

Durch-
schnrtts-

alter
( arithmet

Mrttel )

unter
20

zo-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

80 und
älter

3 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Fächergruppen, 1 . Fachrichtung und Altersgruppen
- Deutsche -

von . bis unter Jahren
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3 Gasthörer im Wntersemester 1997/98 nach Fächergruppen, 1. Fachnchtung und Altersgruppen
- Deutsche -

Fächergruppe
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3 Gasthorer rm Wintersemester 1 997/98 nach Fächergruppen, 1 . Fachnchtung und Altersgruppen
- Ausländer -

vonFächergruppe
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3 Gasthörer rm Wintersemester 1997/98 nach Fächergruppen, '1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Fächergruppe
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80 und
älter

3 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

von brs unter Jahren
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Davon rn der
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4 Gasthörer im Wintersemester 'l 997/98 nach Herkunfisländem und Fächergruppe der 1 . Fachrichtung
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4 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Herkunftsländern und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon rn der

Sonstrge
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( Staatsangehöngkert )

( m = männtch, w = werblich,
i = insgesemt )
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4 Gasthörer im Winlersemester 1997/98 nach Herkunftsländern und Fächergruppe der 1 . Fachrichtung
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4 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung
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4 GasthÖrer im Wintersemester 1997/98 nach Herkunftsländern und Fäcfiergruppe der 1. Fachrichtung
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4 Gasthörer im Wintersemester 1997/98 nach Herkunftsländern und Fächergruppe der 1 . Fachrichtung
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Übersicht

Systematik der Fächergruppen und Fachrichtungen

Wintersemester 1 997/98

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

01
Sprach- und Kultunrissenschaften

€Systematische Nummer der Fächergruppe
€Text der Fächergruppe

€VerschlUsselung und Text der Fachrichtung01 Sprach- und Kultunruissenschaften
allgemern

01
Sprach- und Kultunrvissenschaft en

01 Sprach und Kulturwrssansdhaften
allgEnrein

02 RaB. .Ttrcologi€, -Religionslehre

03 Kdr.]ftEologb, -Religionslehre

04 Philosophie

05 Geschichte

07 Bibliothekswesen, Dokumofltation,
Publizistik

0E Allgemeine und vergleichende Literatur- und
Sprachvvissensctuft

09 Altphilologio (klass. Philologie),
Neugriechis€tt

10 Germanistik (Deutsctt, germanische
Spracfien ohn€ Anglistik)

1 1 Anglistik, Amerikanistik

12 Romanistik

13 Slawistik. Baltistik, FinnGugrisük

1 4 AußerBuropäiscfie Sprach- und Kultur-
wissenschaflen

16 Kultunrissenschallen i.e.S.

17 Psycfrologie

1 E Eziehung$rissenscrEffen

19 Sonderpädagogik

02
Sport

20 Sport, Sportwissenschalt

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

2 1 Regionah,vissenschaften

22 Wirtschans- und G€sellschaftsleht€
allgernein

23 PolitililissonsdEften

24 Sozialwesen

25 Rechtswissenschafl

26 Sozralwissenschaften

27 Veftlaltungswissenschaft

29 Wirtsoiaft swissenschaften

31 WhtscHtsirqcnieunivesen

04
Mathematik, Naürnrissenschaften

33 Mathematik, Nalun^,issonschaften allgemern

34 Mathematik

35 lnformatik

36 Physik, Astronomie

37 Ch€mie

39 Pharmazie

40 Biologie

41 Geoflissenschaft€n (ohne Geographie)

42 G€ographie

05
Humanmedizin

44 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

52 Zahnmedizin

06
Veterinärmedizin

54 Veterinärmedizin

07
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wissenschaften

61 Agrar-, Forst- und Emährung$^rissen-
schaften allgemein

62 Agranivissenschaften, Lebensmittel- und
Getränketechnologie

63 Landespflege, Umweltgestaltung

64 Forstwissenschaft, Holzwtrtschaft

65 Emährungs- und Haushaltswissenschaften

08
I ngenieunruissenschaften

67 lngenieuruesen allgemein

6E Bergbau, Hüttenwesen

69 Mascfi inenbau^/erfahrenstechnik

71 Elektrotechnrk

72 Verkehrslecfinik, Nautk

73 ArchiteKur, lnnenarchitektur

74 Raumplanung

75 Bauingenieurwesen

76 Vermessungswesen

09
Kunst, Kunstwissenschaft

76 Kunst, Kunstwissenschaft allgemein

79 Bildende Kunst

E0 Gestaltung

82 Darstellende Kunst, Film und Femsehen,
Theatenvissenschaft

E3 Musik, Musikwissenschaft

10
Sonstige Fachrichtungen

98 Allgemern (Allgemeiner Zugang zu
Lehrveranstaltungen, daher Fachrichtung
nicht bestimmbar)

99 Ungekläruunbekannt
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Anschriftenverzeichn is der Statistischen Landesämter

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Landesamt
Berlin

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg,
Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesamt
Hamburg

Hessisches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Mecklenburg-Vorpommern

Niedersächsisches Landesamt
für Statistik

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Saarland

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Thüringer Landesamt fÜr Statistik
Abt.Sildung/Kultur

Postfach 10 60 33
70049 Stuttgart

80288 Müchen

10306 Berlin

Postfachl0 12 51
03012 Cottbus

Postfach 10 13 09
28013 Bremen

20453 Hamburg

65175 Wiesbaden

Postfach 12 01 35
19018 Schwerin

Postfach 44 60
30044 Hannover

Postfach 10 11 05
4OO02 Düsseldorf

Mainzer Str. 14-16
56130 Bad Ems

Postfach 10 30 44
66030 Saarbrücken

Postfach 105
01911 Kamenz

Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Postfach 11 41
24100 Kiel

Postfach 12 55
07502 Gera

Tel. (0711)
641-0

Tel. (089)
2119-0

Tel. (030)
9021-0

Tel. (0355)
4774-0

Tel. (0a21)
361-0

Tel. (040)
3681-0

Tel. (0611)
3802-0

Tel. (0385)
4801-0

Tel. (051 1)
9898-0

Tel. (0211)
9449-01

Tel. (02603)
71-O

Tel. (0681)
501-00

Tel. (03578)
33-0

Tel. (0345)
2318-0

Tel. (0431)
6895-0

Tel. (0365)
4302-0
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Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Länder

Ministerium für Wissenschaft , Forschung
und Kunst Baden-Württemberg

Bayerisches Staatsministerium für Unter-
richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst

Senatsvenryaltun g für Wissenschaft,
Forschung und Kultur Berlin

Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg

Senator für Bildung und Wissenschaft
Bremen

Behörde für Wissenschaft und Forschung
-Hochschulamt -

Hessisches Ministerium für Wissenschaft
und Kunst

Kultusministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersächsisches Ministerium für
Wissenschaft und Kultur

Ministerium für Schule und Weiterbildung,
Wissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und

. Weiterbildung Rheinlan d-Pfalz

Ministerium für Bildung, Kultur und

Wissenschaft Saarland

Sächsisches Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes Schleswig-Holstein

Thüringer Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kultur

Postfach 10 34 53
70029 Stuttgart

Salvatorplatz 2
80333 München

Brunnenstraße 188-190
101 19 Berlin

Friedrich-Ebert-Straße 4
14467 Potsdam

Rembertiring 8-12
28195 Bremen

Hamburger Straße 37
22083 Hamburg

Postfach 32 60
65021 Wiesbaden

Werderstraße 124
19055 Schwerin

Leibnizufer 9

30169 Hannover

Völklinger Straße 49
40221Düsseldorf

Postfach 32 20
55022 Mainz

Postfach '10 24 52

66024 Saarbrücken

Archivstraße 5
01076 Dresden

Postfach 37 80
39012 Magdeburg

Postfach 11 33
24100 Kiel

Juri-Gagarin-Ring 158

99084 Erfurt

Tel. (0711)
279-0

Tel. (089)
2186-0

Tel. (030)
28525-O

Tel. (0331)
866-0

Tel. (0421)
361-0

Tel. (040)
2988-1

Tel. (0611)
165-0

Tel. (0385)
588-0

Tel. (0511)
120-1

Tel. (021 1)

896-0

Tel. (06131)
16-0

Tel. (0681)
503-01

Tel. (0351)
564-0

Tel. (0391)
567-01

Tel. (0431)
988-0

Tel. (0361)
3791-0

-45-





Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1 : Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Verötfentlichung über die allge-
meinbildenden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den
wichtigsten Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüler und
Lehrer. Ergänzend hiezu werden die Angaben über die Schü-
ler weiter nach Schularten, Klassenstufen, Alter, Staatsange-
hörigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht und Ab-
schlußarten gegliedert. Alle Daten sind regional nach Bundes-
ländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden ausgewählte
Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren nach-
gewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihel. Neben den Gesamtüber-
sichten für alle benrflichen Schulen erscheinen ergänzende
Tabellen für die Schüler in der Untergliederung nach Schular-
ten, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht, Abschußarten und Fachrichtung. ln einem An-
hang werden Daten über die Schulen des Gesundheitswesens
und die Lehrerausbildung an Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersich-
ten vermitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die
Auszubildenden und die Teilnehmer an einer beruflichen Aus-
bildung. Die aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und
Abschlußprüfungen werden übeniviegend in der Untergliede-
rung nach Ausbildungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind
Daten über Ausbilder, Ausbildungsberater sowie die Teilnahme
an Fortbildungsprüf ungen zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich leweils für das Win-
tersemester mit Angaben über die deutschen und ausländi-
schen Studierenden und Studienanfänger in der Aufgliederung
nach Hochschuladen, Hochschulen und Bundesländem, sowie
differenziert nach Studienfächern, angestrebter Abschlußprü-
fung und einigen anderen Merkmalen. Für die Studienanfänger
erscheint eine entsprechende Veröffentlichung jeweils auch für
das Sommersemester. Vonregergebnisse mit den wichtigsten
Eckzahlen zur Studentenstatistik werden semestenueise in
einem Vorbericht bekanntgegeben.
4.2: Prti(ungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Pri.ifungsämtem gemeldeten
Abschlußprüfungen wird jährlicl, berichtet. Darin enthalten sind
auch Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen
und Studiendauer der Absolventen. ln der Veröffentlichung
sind jeweils die Ergebnisse des Wintersemesters und des fol-
genden Sommersemesters zu einem Prüfungsjahr zusam-
mengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Fachserie enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
und finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich in
Form von Zeitreihen, die jährlich fortgeschrieben werden. Die
Kennzahlen dienen vor allem der Hochschulplanung bei der
Beschreibung und Bewertung aktueller Entwicklungen. Sie
umfassen bevölkerungsbezogene Bildungsquoten (Studien-
berechtigte, Studienanfänger), Studenten-Personal-Relationen
sowie Ausgaben für Lehre und Forschung, FuE-Koeffizienten

u.a. Die Tabellen enthalten Bundes- und Lilnderergebnisse, die
teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unterglie-
dert sind.
4.4: Pcrsonal an Hochschulcn
ln der jährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wis-
senschaftliche, künstlerische, technische, Venrualtungs- und
sonstige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach
Hochschularten, dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen
nachgewiesen. Weitefi in werden Angaben über Habilitationen
und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese lährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die
Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung
nach Ausgabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächer-
gruppen sowie nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der
Nachweis der Hochschulausgaben und -einnahmen erfolgt
auch nach Bundesländem.
4.6: Gasthiker an Hochschulen
Diese Veröfientlichung erscheint lähdich jeweils für das Win-
tersemester mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hoch-
schulen in der Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen
und Ländem sowie nach Fachrichtungen und Altersgruppen.
Weiterhin werden Angaben über ausländische Gasthörer nach
Herkunftsländem gemacht.

Reihe 5: Presse
(Die Berichterstattung wurde mit der Ausgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die Zahl der
nach dem BAföG geförderten Schüler und Studenten, den fi-
nanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der Förderung so-
wie über den sozialen Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sondeöeiträge
S. l: Wissenschaftliches und künstlerisches Perconal an
Hochschulen 1989
ln dieser Verötfentlichung wird das wissenschaftlich und
künstlerisch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die
Angaben in der Reihe 'Personal an Hochschulen' hinausge-
hend, wurde eine Untergliederung nach wissenschaftlicher
Qualifikation, sowie nach dem Alter vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsverötfentli-
chung Bildung im Zahlenspiegel (ährliche Erscheinungsfolge)
hingewiesen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem
Bildungsbereich enthält.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslielerung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhältlich.
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